
Z5

uns nehmen solche dieAbpflücker mik nach Hause,
und brauchen sie ebenfals zum Einheiten.

§. XXVI.
Wie der Hopfen auf die Böden

ssl geschaffet, umgewendet,
und getrocknet werden?

o bald als der Trog voll gepflücket worden,
so muß der Hopfen mit grosen Spreuköchen

aus einen vorher rein gekehrten lüstigen Boden,
unter ein Dach, wo er vor dem Regen sicher ist,
getragen, und sogleich mit einem Rechen fein
dünne auseinander gebreitet, und nicht hoher als
vier bis fünf Zoll übereinander gebracht werden.

Auch sollen die abgepflückten Köpfe niemals
über Nacht in einem Kübel gelassen werden, sonst
erwärmen sie sich gewiß aufeinander.

Das Umwenden muß auf den Böden alle
Tage geschehen, damit der Hopfen fein abtrocknen
kan, und wer diefeö verabsäumet, wird gewiß
erfahren, daß er anläuft, und eine schwärzliche
Farbe bekomt, auch dadurch seine Kräfte zum
Theil verlieret.

In zehn, zwölf bis vierzehn Tagen, auch
wohl noch länger, wie es die warme oder feuchte
Witterung giebt, wird er völlig abgetrocknet seyn.
Doch halte ich davor, daß es besser sey, den
Hopfen vierzehn Tage länger auf den Böden lie¬
gen zu lassen, als solchen zu bald zusammen und
in eine Kammer ju schaffen.
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Al» was besonder« muß ich hier anmerken, daß,
wo Hopfen auf den Böden gelegen und abgetro-
ckenet worden, die schwarzen Kornwürmer hier¬
von weichen, und in einer Zeit von dreyen Iah¬
ren, wenn man Kornfrüchte dahin schüttet, keine
von solchen Würmern dareinkommen, welches
ich selbst,n einigeinal erfahren habe. Warum
diese Würmer aber hiervon wegbleiben, mag
Wohl die Ursache seyn, wie ich davor halte, weil
das Mehl, welches bey dem Umwenden aus
den Hopfenköpfen herausfält, und in den Ritzen
zwischen den Brettern zurück bleibet, denenfel«
ben wegen seiner Bitterkeit zuwider seyn muß.

5. xxvii.
Wie der Hopfen sol aufbehalten

und verwahret werden.

5Aach der Abkrocknung schaffet man den Hopfen
^ in eine dunckle und wohlverwahrte Kammer,
wo weder just noch Sonne hinein kommen kan,
und wenn es möglich seyn will, muß solche nach
Milternach zu liegen, oder aber, wennjaallen-
fals jemand keine andere Gelegenheit hätte, und
genöthiget würde, denselben in eine solche Kam¬
mer zu bringen, welche nach der MittagS-Abend-
oder Morgenseite zuläge, so müste er vor allen
Dingen Laden, welche wohl passen, machen,
und davor stellen lassen, doch solchergestalt, daß
vorher die Fensterrahmen um und um mit Papier
Mleihet, Wh verkleistert werden , sonsten würde
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